
lM6
I nteressengemeinschaft

Wädenswiler Sportvereine
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Ich darf nich heute mit melnen 10. Bericht über diJ'Tätigkeit der ILIS ix0 ver-
gangenen Jahr an Sie wenden. 1991 war für uns lrlederum ein arbelts intens iwes
Jahr, waren doch neben unseren tibllchen Aufgaben auch verschledene Funktionen im
Rahmen der 700-Jahr Feler zu übernehmen. Der Gesamtvorstand traf slch zu sieben
Sltzungen. Dazu kamen nochrnals sleben Zusammenl«infte innerhalb der Arbeits-
gruppe für das Bezirksfest auf der Hatbinsel Au. lJie fast lmmer, wenn man sich
für besondere Aufgaben zur Verfügung stellt, werden dle auf einem zukonmenden
Arbeiten unterschätzt. Natürllch war das auch für das AU-FAESCHT der Fall!
Und ich nöchte an dleser Stelle ueinen Vors tandskollgen ganz herzlich danken,
für thren grossen Einsatz und die positive Elnstellung, die sie diesen Aufgaben
entgegengebracht haben.

Im vergangenen Jahr durften wir von der IWS erstmals den erhöhten Subventions -
beltrag für die Jugendförderung von Fr. 80.000.-- an die Mitgl iedervere ine
verteilen. Um die verEellung rnöglichst gerecht vornehmen zu können, wurde
beschlossen, in Zukunft höchstens noch 75 I des Ausgabenüberschus ses auszuzahlen
was besonders denj enigen Vereinen zu gute konmt, dle Training und lJettkampf
weniger lntensiv betrelben und daher auch elnen bescheideneren Beitrag erhalten.
Eln besonderer Dank geht an l,lalcer l,Iegmann, der die Aufteilung anhand der
elngereichten Unterlagen vornahm. Seine geschätzte Arbelt könnte noch wesentlich
erleichtert rrerden, wenn die Mitgl iedervere ine , die Abrechnungen rechtzeitig
einreichen würden.

Die Koordinationsaufgaben im Rahmen des FerienPasses, konnten einmal mehr ohne
Kornpllkationen wahrgenorunen werden, was wlederur für dle nitmachenden Vereine
spricht. In Absprache mit der Gesundheits- und sPortbehörde haben wlr uns bereit
erklärE, ab L992 jeweils auch für die Organlsation des Eröffnungsanlas ses ver-
antwortlich zu zeichnen. In diesem Zusammenhang werden wir in Zukunft auf eln-
zelne Mltglledervere ine zukommen, uE Unterstützung anzufordern.

Der II,IS Bus ist wieder ein Jahr älter und sleht, troLz elnem neuen Motor seiner
Ersetzung entgegen. Dle Auslastung lst nach wie vor sehr guE und es gibt zeiten
da könnte problemlos ein zweites Fahrzeug ausgelastet werden. Es ist mir ein
echtes Bedürfnis, an dieser Stelle einnal mehr unseren Sponsoren Sparcassa 1891,
lJinterthur Versicherung und PAo AG für ihre flnanzielle Unterstützung ganz
herzlich zu danken. Auf Grund des guten Ergebnisses der Bus -Rechnung, haben wir
die Sponsoren in Herbst zu einer Besichtlgung des Bergwerk Käpfnach und
anschliessend zu elnem gemeinsamen Nachtessen mlt dem IWs-vorstand auf der
Halbinsel AU elngeladen.

Anlässllch der De teglertenwersarnrnlung wurden die neuen Statuten unserer Vereini-
gung verabschiedet. Die Komrnlsslon, unter Führung von Peter Strickler, die sich
nit dleser sicher nlcht leichten Aufgabe ause lnandergesetz t hat, sei noehmals
ganz herzllch gedankt. Es braucht Nerven und vlel gegenseiliges Verständnis, bis
dle einzelnen lJünsche und vorstellungen unter einen Hut gebracht sind.

Der Interessen- und Gedankenaustausch nlt unseren beiden Schulpflegen wurde
auch lm vergangenen Jahr fortgeführt, trltr im Rahmen des MÖglichen die Interessen
unseler Vereine zu vertreten. Anscheinend hat aber dle Oberstufe niE unserer Art
Pendenzen anzupacken gewisse Mühe und es nuss diesbezüglich unbedlngt eine Aus-
sprache stattfinden, un Ungereimtheiten, die die ZusamrnenarbeiE bee inträchtigen,
auszuräunen.



Auf die Aufgaben der IltS lm Ratunen der 700-Jahr FeGr habe ich bereits ein-
leitend hingewiesen. Obwohl dle Unterstützung aus elnigen unserer Nachbarge-
meinden, als es darum ging konkrete Aufgaben zu tlbernehmen, nicht mehr sehr
gross r{ar, ist es uns gelungen, unseren Auftrag innerhalb dieses Festes zu er-
fül1en. Die sportlichen Anlässe fanden zwar unterschledl ichen Anklang und die
Anstrengungen wurden zum Teil schlecht belohnt. Recht guten Erfolg durfte der
Galaabend des Sports verbuchen und lm Ganzen gesehen wurden die konzeptionellen
Zlelsetzungen innerhalb des gesamten Festes errelcht.

Dle Staffette 91, nit der Armbrust als Symbol der 700-Jahr Feier rnachte auch in
lJädenswll ha1t. Auf Anfrage unseres Stadtpräs identen erklärten wir uns bereit
diesen Anlass in Zus amrnenarbe lt mit dem Verkehrsverein zu organisieren. Da
gleichzeitig das Turnfest des TVZO in unserer Gemelnde stattfand, war es nur
logisch, den offiziellen FestakE lnnerhalb dieses Anlasses durchzuführen. Den
beiden Vereinen sei an dieser Stelle nochnals für das ausgezeichnete Teamwork
gedankt .

In gewohnten Rahmen wickelte slch dle 9. I{ädenswller Sportlerehrung ab, an der
55 erfolgreiche Sportler für lhre Leistungen geehrt werden. Der grosse Zu-
schaueraufnarsch zeigte, dass für solche Veranstaltungen nach wie vor grosses
Interesse besEeht. I,Ilr werden daher alles daran setzen, damlt die Jubiläuns-
ehrung wom 3. April 92 einen würdigen Rahuen erhält.

Zurn Schluss möchte ich auch der Gesundhelts- und SPortbehörde, unter Führung von
Stadtrat Christof Llolfer, für die angenehme Zusarunenarbeit im Namen des gesamEen
Vorstandes danken. Die Unterstützung von dieser Selte und der Goodwill den un-
sere Organisation von den verschiedensten Seiten lmmer wleder erfahren darf,
machte uns die EnEscheidung lelchter, nochmals in der gleichen zusammensetzung
ein weiteres Jahr für dle Belange der IWS und danit für den irädenswller SPort
zur Verfügung zu s tehen.

Ich wünsche a1len Mltglledervereinen ein erfolgreiches 1992.
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